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Was wird aus dem Benefiziatenhaus?
Die St.-Gregor-Jugendhilfe will in Langerringen eine heilpädagogische Tagesstätte für Kinder einrichten.

Der Gemeinderat hat sich außerdem mit dem Energiewerk „Lech – Wertach – Stauden“ befasst.

Von Hieronymus Schneider

Langerringen Bürgermeister Marcus
Knoll berichtete im Langerringer
Gemeinderat über eine positive
Entwicklung für das Benefiziaten-
haus. Das historische Gebäude von
1792/93 hatte die Gemeinde vor ei-
nem Jahr von der Kirche erworben.
Diese hatte keine Verwendung
mehr für das ehemalige Pfarrer-
wohnhaus, seit das neue Gemein-
dezentrum 2014 eröffnet wurde.
Damit das Gebäude, das mit der
Leonhardskapelle und der vorgela-
gerten Wegekapelle ein sehenswer-
tes Ensemble bildet, nicht in frem-
de Hände kommt, hat es die Ge-
meinde für 230.000 Euro gekauft.
Nun hatte die Suche nach einer
sinnvollen Nutzung Erfolg.

Die St. Gregor Jugendhilfe wird
dort eine heilpädagogische Tages-
stätte für Kinder ab sechs Jahren
betreiben. Damit hat die Gemeinde
eine katholische Stiftung als Mie-
ter gefunden, die bereits im Sep-

tember die Tagesstätte eröffnen
will. Dazu sind kleinere Umbauten
erforderlich, die bau- und denk-
malschutzrechtlich unbedenklich
sind. An Art und Maß des Gebäu-
des ändert sich nichts. Auf dem
Parkplatz bei der Leonhardskapel-
le werden drei Stellplätze ausge-
wiesen. Der Gemeinderat stimmte
der Nutzungsänderung geschlos-
sen zu.

Beim Bauantrag für ein Gewer-
begebäude mit Beherbergung mit
bis zu zwölf Betten, Büro, Well-
nessbereich, Lager, Werkstatt, Ga-
ragen und Stellplätzen im Gewer-
begebiet Nord hatte der Gemein-
derat Bedenken. Vor etwa zwei Jah-
ren hatte der Antragsteller an die-
ser Stelle ein Familien-Wellness-
Hotel angekündigt. Nun wurde die
gewerbliche Vermietung von Zim-
mern oder Appartements bis zu
höchstens sechs Wochen Dauer
nicht konkret als Hauptnutzung
erklärt. Da im Plan für das Gebäu-

de auch die festgelegten Baugren-
zen überschritten werden, wurde
das gemeindliche Einvernehmen
einstimmig vorläufig verweigert.
Weiteren Bauanträgen für den
Neubau einer landwirtschaftlichen
Mehrzweckhalle in Schwabmühl-
hausen, für ein Einfamilienhaus in
Gennach und eine Garage im Lan-
gerringer Grüntenweg wurde das
Einvernehmen dagegen einstim-
mig erteilt. Der Bebauungsplan für
ein Wohngebiet „Gennach-Südost
II“ wurde gebilligt und die Ände-
rung des Flächennutzungsplans
befürwortet.

Die Beteiligung der Gemeinde
Langerringen an der Gründung ei-
nes regionalen Energiewerkes
„Lech-Wertach-Stauden“ als ge-
meinsames Kommunalunterneh-

men (gKU) befürwortete Bürger-
meister Marcus Knoll, zumal er der
Urheber des Konstrukts war. Er
verwies darauf, dass seine Gemein-
de zusammen mit Unter- und
Obermeitingen bereits die Bürger-
wind Hochfeld GmbH&Co.KG mit
80 Prozent kommunaler Beteili-
gung gegründet habe. Als Voraus-
setzung für eine Beteiligung am
Energiewerk sieht Knoll aber eine
klare Definition des Beschäfti-
gungsfeldes und der Handlungs-
prioritäten.

Die Gemeinde Langerringen
sieht die kommunale Wärmepla-
nung, die Gründung einer Bürger-
genossenschaft zur Bündelung
kleinerer Beteiligungen an anderen
Projekten und für Photovoltaikan-
lagen auf öffentlichen und priva-

ten Dächern, die kommunale
Grüngutversorgung, die Klär-
schlammentsorgung und perspek-
tivisch die Vermarktung von
Strom als vorwiegendes Betäti-
gungsfeld an. Dagegen solle die
Entwicklung und Realisierung von
Windkraft- und Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen allenfalls auf län-
gere Sicht betrachtet werden. Die-
ser Beschlussvorschlag wurde vom
Gemeinderat einstimmig ange-
nommen.

Außerdem wurde die Übertra-
gung der Aufgaben des Standes-
amtes von der Verwaltungsge-
meinschaft Langerringen auf das
Standesamt der Stadt Schwab-
münchen ab 2024 beschlossen. Der
Stadtrat Schwabmünchen und der
Gemeinderat von Hiltenfingen

hatten schon zugestimmt. Die
Trauungen werden aber weiterhin
im Rathaus oder Gemeindezen-
trum Langerringen vom Bürger-
meister oder von einem seiner
Stellvertreter durchgeführt.

Zur Schöffenwahl für die Jahre
2024 bis 2028 haben sich 25 Bürge-
rinnen und Bürger beworben. Da
keine Ausschlusskriterien vorlie-
gen, wird die gesamte Vorschlags-
liste an das Amtsgericht weiterge-
reicht. Abschließend bedankte sich
Marcus Knoll bei der Feuerwehr
für das überaus gelungene Fest
zum 150. Jubiläum, das weit über
Langerringen hinaus Beachtung
fand und den Zusammenhalt der
Dorfgemeinschaft dank vieler Hel-
fer auch außerhalb der Feuerwehr
unter Beweis gestellt habe.

Die St.-Gregor-Jugendhilfe will in das Benefiziatenhaus einziehen. Foto: Hieronymus Schneider

Der Bauantrag für ein
Gewerbegebäude mit

Betten, Büro und
Wellnessbereich
wird abgelehnt

Kurz gemeldet

Langerringen

Sitztanz findet eine Woche
früher statt
Der Sitztanz der Sportvereinigung
Langerringen mit Uschi Schlögel
findet wegen des Ausflugs am letz-
ten Donnerstag im Monat diesmal
schon am 22. Juni um 14.30 Uhr in
der Turnhalle bei der Schule statt.
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich, nur bequeme Kleidung und
Turnschuhe. Der Sitztanz ist für
alle geeignet. Interessierte sind
stets willkommen. (rony)

Schwabmünchen

Generalversammlung
des Weltladens
Am Donnerstag, 22. Juni, findet im
Pfarrzentrum St. Michael im Gro-
ßen Saal um 19 Uhr die Generalver-
sammlung der Weltladen Lech-
Wertach-Genossenschaft statt. Ne-
ben Berichten und dem Jahreser-
gebnis wird auch Information und
Beratung zu den Produkten aus dem
Regenwaldladen angeboten. Anträ-
ge zu einer Patenschaft für eine Par-
zelle im Urwald in Brasilien, initiiert
vom Regenwald Institut Freiburg,
liegen aus. Auch Ernteanteile für
das Projekt aus der solidarischen
Landwirtschaft, den WIR Kaffee,
können erworben werden. (AZ)

Schwabmünchen

Vortrag bei Kolpingsfamilie:
Auch im Alter gut hören
Die Kolpingsfamilie Schwabmün-
chen Ü60 veranstaltet am Mitt-
woch, 21. Juni, um 19 Uhr im Pfarr-
zentrum am Schrannenplatz den
Vortrag „Auch im Alter gut hören“.
Referent ist Michael Großmann.
Der Eintritt ist frei. (AZ)

Großaitingen

Wortgefechte
beim „Kino in der Kirche“
Die evangelische Kirchengemeinde
Schwabmünchen-Großaitingen
zeigt in der Reihe „Kino in der Kir-
che“ am Freitag, 23. Juni, ab 19.30
Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche den Film „Contra“. Es geht
um eine Studienanfängerin, die von
einem Juraprofessor (Christoph
Maria Herbst) rassistisch beleidigt
wird. Um die Suspendierung abzu-
wenden willigt der Professor ein,
die Studentin auf einen großen De-
battierwettbewerb vorzubereiten.
Der Eintritt ist frei. (AZ)

Schwabmünchener Kunstpreis geht
an einen Chor und ein Quintett

Bei der Verleihung des Kunst- und Kulturpreises 2023 der Stadt Schwabmünchen zeigen Kammerchor
und Joachim Rocky Knauer mit seinem Quintett, warum sie ausgezeichnet werden.

Von Christian Kruppe

Schwabmünchen Die Stadt Schwab-
münchen hat ihren Kunst- und
Kulturpreis verliehen. Die Ehrun-
gen gingen an den Kammerchor
(Anerkennungspreis) und das
Rocky Knauer Quintett (Kunst-
und Kulturpreis). Ausgewählt wur-
den die Preisträger von einer Fach-
jury, wie die Kulturamtsleiterin
Doris Hafner bestätigte: Jan Ham-
mer, Professor außer Dienst an der
Hochschule für Musik in Nürn-
berg, Dr. Sebastian Seidl (S’Ensem-
ble Theater Augsburg) und Lisa
Rettinger M.A. (Neuere Deutsche
Literaturwissenschaft, Universität
Augsburg). Deren Urteil fiel nach
einem langen und intensiven Jury-
tag einstimmig aus.

In diesem Jahr war die darstel-
lende Kunst, Musik und Literatur
an der Reihe. Neun Kunstschaffen-
de aus diesem Spektrum hatten
sich um den Preis beworben. Sie
machten es der Jury nicht leicht,

wie Jurorin Lisa Rettinger zugab:
„Es waren beeindruckende Darbie-
tungen. Diese zeugen von einer le-
bendigen Kulturlandschaft, daher
fiel uns die Vergabe nicht leicht.“
Die Preisträger untermauerten das

mit ihren Auftritten. Der Kammer-
chor Schwabmünchen zeigte, das
Chormusik nicht von gestern ist
und musikalische Qualität mit sich
bringen kann. Oder wie es Jurorin
Rettinger frei nach Goethe formu-

lierte: „Es war kein wölfisches Ge-
heul.’“

Der Kunstpreis selbst ging an
Joachim Rocky Knauer und seine
Quintett mit Rich Laughlin, Flori-
an Riedl, Matthias Bublath und

Guido May. Die fünf Musiker be-
geisterten das Publikum ebenso
wie der Chor zuvor. Juror Prof. Dr.
Jan Hammer stellte in seiner Lau-
datio fest: „Meine Worte sind un-
nötig, sie haben die Qualität der
Musiker gerade selbst gehört.“ Der
Juror ließ durchblicken, dass der
Preis zwar ans Quintett geht, aber
in besonderem Maße auch an
Rocky Knauer. „Rocky Knauer
spielt mit den Größen seiner
Zunft“, ergänzte Hammer.

Auch Schwabmünchens Bür-
germeister Lorenz Müller, dem der
Abend als Jazz-Fan besonders ge-
fallen haben dürfte, war stolz auf
die Qualität der Künstler Schwab-
münchens. „Man sieht, Schwab-
münchen ist nicht nur eine Sport-
sondern auch eine Kulturstadt“,
freute er sich. Dabei verwies er auf
das Wachstum der Kunst- und Kul-
turszene in den vergangenen Jah-
ren. „Mittlerweile haben wir bei-
nahe täglich eine interessante Ver-
anstaltung“, stellte der Bürger-
meister fest.

Die Protagonisten des Schwabmünchner Kunstpreises (von links):  Sebastian Seidel, Lisa Rettinger, Bürgermeister Lo-
renz Müller, Thomas Walter (Raiffeisenbank Schwabmünchen Stauden), Jan Hammer, Joachim Rocky Knauer (Kultur-
preisträger), Tobias Burann-Drixler, Guido Fürst (Kammerchor Anerkennungspreisträger) und Kulturamtsleiterin Do-
ris Hafner. Foto: Christian Kruppe

Großaitingen

Regionales Energiewerk
ist Thema im Rat
Eine Gemeinderatssitzung findet
am Dienstag, 20. Juni, in Großaitin-
gen statt. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Gemeindesaal. Dann geht es un-
ter anderem um den Neubau der
Kinderkrippe St. Walburga und die
Gründung eines regionalen Ener-
giewerks Lech-Wertach-Stauden.
Weitere Themen sind die Gründung
einer kommunalen Arbeitsgemein-
schaft Integrierte Ländliche Ent-
wicklung Stauden und ein Zu-
schussantrag der Rotkreuzgemein-
schaft Großaitingen. (AZ)

Langerringen/Westerringen

Schützen und Feuerwehr
sammeln Altpapier
Eine Altpapiersammlung in Lan-
gerringen und Westerringen ver-
anstalten die Hubertusschützen
und die Freiwillige Feuerwehr Lan-
gerringen am Samstag, 24. Juni.
Die Sammelaktion beginnt um 9
Uhr und findet bei jeder Witterung
statt. Das Altpapier sollte gebün-
delt bereitgelegt werden. (AZ)

Obermeitingen

Serenade
im Feststadl
Der Gesangsverein Fröhlichkeit
trägt am Samstag, 1. Juli, eine Sere-
nade im Feststadl Obermeitingen
vor. Beginn ist um 19 Uhr. Mit dabei
ist der Kinderchor Ohrwurm. Es
gibt bekannte Melodien, Snacks
und Wein. Der Eintritt ist frei. (AZ)

pmi
Hervorheben


